
W „1111111111665 Bubliliationsortgan

Lullîltffti‚
Deffentlirljer
 

3610061111610:
Bei Rbholung 111 der Expedition uierteljdhrliah
75 Vi., ius Haus gebracht 90 €131. Durch
alle Kaiferl. Voftanftalten 90 ‘13,‘. viertelii‘ihrlich.-

I -

Yahl‘e Bargel'dl'os

durdi‘gtefierweilung oder Scheele!
Mit dem gema'tigen anffchmnng, 0611 5961111011000

in den cgeriebenßjahren genommen hat, hat die Eni:
wictluna der Zahlungèmethoden nicht gleichen 6011111
gehalten. Die s8015011111015 mnß in noch viel writereni
11111101106 durch die ueberiveifung ober 0611 6111611 er:
fegt werden, nicht nurim atlgemeinm Jntereffe, ionderu
auch im Jntereîie jedes @inzelnenl

Das allgemeine 31116116176 1010111 den Berzicht
auf iiberflüfnge Vorzahlunneu 5111111011611 veredelter
3001110051111:n mit Nitdfieht auf die Yerîngemmg
dee‘ Yletetmmlaufs. Nicht um die Beieitinng
eines Schbnheitéiehlers handelt es 11111, 10006111 um
fchmermiegenbe Griinde wabrnngs: und finaii5politifd16r
Natur!

Wer Noten, 51011601chelne ober 1101111610 5115901116
anÎÎtopelt, unniih mitfid1her1nnträgt oder zu 3001111111611
oerwendet, die beffer durch Scheck oder uebermeifung
geteiftet werden k'onnten, (”Zidîgt [ed] fell“, denn
er ie“t fici) der @Jeiahr von Berluiteu aus und büßt
3101611 ein. erichtet er tick) hngegen ein Konto bei
einem Geldinstitut und bei der ‘Loft, fo 111111161061
er biete S31achteile und hat die Mbalirhkeit, noch nach
Jahren aus den Bùctiern 016161 31111111116 teme ,Bahi-
ungen nachiveifen zu f'onneu.

Die Yorbedingungete für die Ausbreitnna des
bargelblofen ,ZahlunaSoerfehrè find in Teutichland
in weitestem 0111101110: gegeben. Die Reich::
bank, die ‘Bott, die Vatiken, die Cpartaffen, die (556:
noffenfchaften, 016 Gemeindegirolaîien laden jeden dazu
ein, bei ihnen ein 510010 511 nehmen, dort das 51115611
nicht benötigte (Held einzuzahlen und fich in weitestem
umfange der moderne“ Bahltinasioeiîe 511 bedienen,
der Zahlung durch lieberweiiuna oder Scheck.

21“‘ Eatedeck ‘md Allgemeine‘.
(Nadabrud unterer Driginalnmerichte verboten).

Landed‘, den 13. September 1918.
-t. Das jturtheoter 33110 obenedetti hält am 11011111611

Sonntag mit dem Geîangéftilck ,,Das verhängniöoolle Liebes‘
piand" feine Abichiedéoorstellung und fchließt dann feine Morten.
Der Veîuch war in lehter Zeit günftiger 511 nennen. Die
Direktiou oerftand es, dem ‘Bublitum abwechfelungèreiche geiftige
Rost zu bieten und troh dei Zeìternstes den Theater-gatte“ viele
heitere Stunden zu verirhaffen. Mit der Saifon 1919 erhoffen
wie ein zahlreiehere‘ Friedenéenîemble einziehen zu Îehen.

-i. 3000000100110. Das Andenkeu an feinen 6tifter und
den durch die Grawertfehe Stiftung zu einem hiftorifch benttvürbigen
Wage geftempelten Schollenfteius in dem Stadtforfte ift anfs neue
babnrch wieder machgerufen worden, baß durch daé Stadtbau:
amt auf Antrag des Magiftrats die Schuhhfltte dafelbft in
in Drdnung gebracht wurde. Auf der Felienhdhe ift zudem,
weithiu Îiehtbar, ein neues Schollenfteinkrenz errichtet und in den
Stein elngemauert worden. Der ochteckig behauene Lù‘igsbalken
de‘ Solzkreuzes mißt 14 Meter, der Querbolken ift 8 Meter
lang. Die notwendigen, umfangreichen Slüftungßarbeiten Îowie
die Aufstellung wurden in fiirzefter Zeit ohne u‘tfall auSgefflhrt
und am 11. September uollendet Mdge das neue Kreuz
als Sieges: und c[Friedenézeirhen dauernd ftumme Kunde geben
auch von den gewaltigen Eriolgen unterer wackereu Weltkriegs-
litmpier non 1914 bis 1918. Durch “ampi zum 61eg, 0urch
Sieg zum tL‘srieben! .i

* Der Bortraa des SDentfchen Luftflottenoeretns
liber “Yer guftneg in Me” and ”lt“ wird
bei der Begeisternng nnd Danfbarkeit, die das 01111:
‘che Volk fiir unter Luitheer erfüllt, ficherlich allqemei-
nen Anklana und lebhaften 586111111 finden. Der Nedner
ift Herr Nealahmnafialdirektor Tr. ZiihllezLandeshnt,
nordem als Luitiehifferoifizier im Felde.

Die Lichtbilder arts dem Felde, die ja der zuftà'n:
digen Stelle im reichften Maße zur Verfiiaung ftehen,
werden Jedermatm Neues und noch nicht Geiehenes
bieten. Der (Ertrag wird den Unternehmungen des
Deutiehen Luitflottenvereins zufliefzen, 0611611 Arbeit
zur <{10106111011 unterer herrlichen Luîiflotte, für die
Mdnner des Luftheeres, unter Kaiier foeben in huld:
ooller Weiie anerlannt hat

Wie iehr das Berfte'indnis für untere Luitflotte
im Bolle gemachten ili, geht 0010115 hervor, dal?“ feine
201119116061th withrend des Rrieges von 9000 auf
über 85 000 0111011113. ‘Se ift 511 hoffen und 511

 

 ”453" 3111111103112;

 

 

 

 

-‘Hv”

 

ti] il“
Auzeiger für die (Sraffehaft Glu“
 

@rfdreinemgatagu
Mittworb 11110 601111006110 mit einer

vierfeitigen illuftrierten
@ratiszunierhaltung‘ìrBeiiage.
 

Sete“,efiéérî‘z dei* 14* Torte-**beeefflffl-
wiinichen, 0011 016 1161111116,2161011111111111111 der‘ Luit:
flottenoereins nicht nur für 016 11011611 oaterltindiidren
Zwecte einen aniehnliehen Beirut; abwirit, iondern baß
auch 016 hiefige Mitgliederzahl eine 110116 31111011016
erfahren wird. czìiir Jedermann iÎt ei“ oaterliindiidw g131111111,
016 Sai-be des 661111111611Quftflottenvereinß 1113111111111
zu unterftiißen. '

* Ya‘ @Ende der grotte-“erge“ rriolat die-3:
mal in der Nacht vom 601110011, 0e11 15. zum Mon‘aa,
deu 16. d. Mis. 11m 3 Uhr in dieÎer Nacht werden
'tie llhren auf 211hr znriickneitellt, womit w‘eder der
?lttìehlufz an die Normalzeit bergeftellt iii.

—— Yer 0111111100100 im leommenden
Winter. Wie 01113 Bre-Sla“ berichtet wird, hat fiel)
016 Kriegéî‘anitsstelle 5115131631011 1111511111 011 016 Handel-3:
lammern der S131001115 661011611 mit einer 11111110116
iiber 0611'00611 1.011111; im fommenden Winter aewandt
und 0165110116 nuterftrichen, ob ein friiher1r3006010111113
für 016 nächften Wintermonate zwecks Eriparuna von
9611111011110 Brennftoffeu nicht 5109010011111 fei. Die
1111111611 Sgandeleiammern hil‘en mit Entitbiedenheit
gegen jede weitere (Einìebiiintung dir 2001115 611 über
den Nahmen der ini Vorjrhre ergangenen ‘Ilnorenuua
hinaus 61611111111 genommen. Die Haitdeléfammer iu
Schweidnih ift in ihrer S2101111011 noch defender@ dafiir
eingetreten, dai; begriindetrn x211110111111 ani 0511001110110
0011 S3110300110110 in möglichft entgegenfom11161101-1 Write,
ftattgegeben werden möchte.

—- @Bin Ydflldl‘iîrgerffiì‘îe. Tie Frau des
verftorbenen Landwirts 6016106 in @rohromt‘tedt bei
Apolda beÎchloh, als in dieìe'm 6011111161 ihre löjährige
Tochter an 5200611111016 geftorten war, deren iiimtliche
“leider zu verbrennen um 10 0e11 etwaigen 2101160111100.
ftoff 011111011111 511 0er1111hten. 616 511110116 desi'alb iu
dem mit ftarfen Maueru umgebenen gewölbten „Retter
das Jeuer 011. Ta lie aber nicht on ras ‘tellerloch
gebucht hatte, das in die. angrenzende Schenne miiudete,
fchlugen 016 Fiamme“ in die 6111611116, fehten 01efe
11110 0611 @tall in sbrand und oernichteten beide (He:
001106 mit der 00115611 Ern'e. Wenn ‘initit‘er 611100111
auch durch die 5161111101111 nerhindert wurde 11110 auch
0166560111106 1111131111011 oert’ieheit 11110, fo it't der
Verlust der Ernie doch diete-5 Jahr befonder-S
1011116151111)

—— ”ring albert “ore genauen-2111161111011
ift in den letzten Kiinwfen au 061 Weftitont als Nitt:
meifter im “tiraìfier=9iegimrnt K'o'niain (‘Bornmerirhis)
Nr. 2 gefallen. Prinz Albert ift der 601111 des in
Heidelberg lebenden y130115111 Wilhelm 0011601111111:
Weimar.

Ernia“. Von 1036 hiefigenttdnern110110611
bis zum 3110716 im c{î-elde. 27 haben dae.“ Eiieiue
Kreuz l., 187 das [I. Klaffe erworbeu, 12 tragen
das ’Berdienftkreuz, 6 andere Dr0611eai1e5eich11111113611.
90 Breslauer Reiner ftarhen 0611 Heldentod, 000011
20 taiholifche. Sn @ieiangeniehait bi’filldi’il 11111 34,
znriidqefiellt ode-r entlaffen wurden 175 Bein-er.

Degni“. s21118 dem 311116 gefvrungen 111 in
der «Nacht auf der 6t1‘ecfe Saaaanieguih ein (He:
fangener. Ter Fliichtling wurde Îchwer oerleht 011f
der Strecke 06111110611 11110 in das .Rranlenlmus in
Hanna“ gebracht. Mau 10110 bei ihm oerfteckt über
4000 Mark und nerîchiedene Einbrecherwerlzeuge.

Yoga”. Ein grohes Schadeufener oetnichtete
Dienstag nachmittag 016 511111 Domiuium s1111111230011
gehörige. Feldîchenue (Befiher Nitterautshefiher Thiede:
ntaun), die 1100 Schock (Herr-:ide euth‘elt. Es liegt
0013111111106 Brandftiftuna vor. —- Eine polizritiche
HallSÎilchtlllg bei Voftansshelferinnen 10106116 (61111101611,
Bigaretten, Seife und Lichte 511 Etage. Tie Mddrhen
hatten die an die 6561011060611 annet‘onnnenen Bahia
beraubt. Cs wurden 101011 11'101 *linehelferinnen ent=
1011611.

ßentheu. Am 9. d. Mis. wurde die 28 Jahre
alte thegerfran Marek in ihrer Wohnung erbroffelt
aufgefunben. Die Nachtjacke 100e ihr um den @als
gefrhlnngen, unter derÎelben 0110110 tic!) ein feft zu:
îammengeirhnilrtes Qandtuch, mit dem der Tod herbei:
geführt wurde. (Sin in der linken Brustîtite befiud=
licher Mefierftid) ift aber ohne Ein'fluh geblieteu.
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s2101016111600 Iiegt ein Naubmord vor, 00 eine 611111016
von 250 Mark fehlt. Die Lebenéfiihrunz der Er:
mordeten war in fittiicbei ’Peziehung nicht einwondsc
frei. Jhr Ehemaun befindet Îirh 1111011 länger als
2 Jahre in iranzòtiîcder (Befangenfcbat’t.

@ottesdtenÌ-”rdnnng der 111111). ?farrhir‘lie ;fi‘nde‘l- -

Sonntag, dm 15. September 1918:
1/47 [Ihr hl. ‘Bieffe, 3/48 llhr Vràparandeugottesdienft,

9 llhr Hauptgottesdienst, 211hr Rriegsandacht
9 Uhr (Hotteèdienst in Winkeldorf.

@in 316116111110er511gvernngfndit
35 Toto, 18 Yerletgte.

Schneidemiidl, 11. September. (Amtliehe Meldung.)
5311116411111 55 Minuten früh ift bei der Block:

fielle Eßtöttfe, E1115 vor dem Bahnhof Schneidemiihl
in Kilometer 2,4 der Strecke ‘Bromberg-Schneidemiihh
der Kinderîouderzna 2244 nach MiìndnnzGladbacb
infolge lieberfahrens des Holtefianalé auf 0611 6d1lnß
des Gitterzn-,ies 7592 aufgefahren. Ter crfte Waaert
des Kinderionderznaeè wurde in den SBad‘wogen hin:
eingefrboben und bis auf virr Sltbteile 5er111'1111mert.
Bom Gilierznae find arbt Warren befchäbigt oder zer-
triimtnert. @Betiîtet find der 6dilußfchaffner des
Guterznges, 611911101111 und 33 Binder. Yerletzt
11110 eine Frau 11110 15 Binder_ leicht und zwei
51111061 ichiver. Die 6011110110116 ift noch unbelannt.

Yie Melodie“ der Natalie-‘ph‘

11110 in einem Yer-rage“ dee* gnftdrndel‘remre
dee‘ geriee‘leinderzeeaes zu iurhen. s156161111 auf
dem s11011111101 Nalel meldete der den Ferienzng iiihrende
Lolomotibiiihrer dem Stationsoorfteher, 00ß 016 Luit‘
t-ruckbremîe berta-,re Darauf wurde der 30g mit
S151611116111 11110 Bremierinnen neriehen und fegte feine
{501111 nach 6011161061111th 1'011. Ter Lokomotiniiihrer
gab 101011, alè er bemerlte, 00ß das @altefignal vor
dem Bahnhof hochging, das Signal zum Bremîen,
jedoch fuhr der 811g, infolge des Îtarken Geiàlleé der
Strecke mit faft unverminbeter Schnelligleit weiter.
Der Lokomotioiiihrer rettete fiel) vor dem lingliick
durch ‘Albînringen von der Lofomotioe. (Se ift unver=
11011016111, dai; bei dem Deiekt eines 1’0 iiberaus wichtigen
techni‘chen ‘Bet'tandteilrs des Sitges, wie es die Luit‘
drnctbremie it't, nicht fofort nach der Entdeckung des
Teiekts die rFahrt unterbrochen wurde. Die Station
Nate( ift Stnotenpunft der Eifenbahnlinie Schneidemiihl
-Thorn und Giudea—Ronin, 0110 eine recht große
Eiienbahnftation. Ein neuer 811g hätte alto ficberlich
ohne allzu große 61hwierigteiteu bereitgeftellt werden
k'òimen.

Unwetter im motel: und Saargebiet.
“blu, 12. September.

Nach 0316101100611 aus dem Motel: und Saargebiet
hat dort ein lluwetter großen 6160060 angerichtet.
611110111 betroffen wurden namentlich 5ahlreicbe an der
6001 gelegene Drtfchaften 1100 namentlich 016 in den
SDtnlden gelegenen Weinberge. Schwere 6161116, (He‘
r'olt und große ’Bodeumengeu mit Îich führcnb, rif;
006 91301111' metertiefe Fnrchen in den Boden. (3501156
Neihen von WeinÎt'ocken find anegerottet. Die J—elder
0111 51511116 der Berne "ind mit Geròll und Sand ‘ber-
ichiitt.t. I" vielen Hduiern 110110 das Waffer über
ein 0316111110111. Auf der Leittdftrafze zwiichen Mehlem
11110 &lioblandewert toierden vier unter einen Bonne
geftiirhhte Kinder vom Blige getroffen; ein Rnabe
11110 5101 s33100111611 1111110611 getötet, ein Kind fehtver
velletzt.

Planos
f Harmoniums zu Kauf u. Miete. 1312111331.

Fra nltoliefei 11110. Kataloge gratis.

W. 0111111111 e (20., Gtatz.
Griìnest1.18——183,pa1t u 1. Etg Tel. l. —-

Grösstes und ält. Pianoforte-Magazin der Grafschaft.

Gebrauchte Pianos von 150,— Mark an.
Reparaturen und Stimmungen. - 



Der f-‘els der Menl’cbbeit.
Sollte Lord Cecil alß Solmetfd) Der feinDlichen

Eilnfche wiitlich recht behalten? Sollte es ihm wirllich
gelingen oder gar fchon gelungen fein, Die Seutfchen
gegeneinanDer aufgnbringen, Den Durch Sage und (85e-
fchichie lo beiiirhtigt geworDenen furor beutonlcus zum
Schaben bei? Deiitfchen Bolkeb anzuiachen? Nach be-
fehben lieh freilich bei und in der Heiniat eiitgegengefehte
iliichtuiigen und wollen einanDer nicht berftehen. Sliber
fchliefglicli ftehen wir Doch in einem Stumpf um Sein
iinD Siiilittein unD follien einmal ernftlich tragen,
ob Denn i‘ie (Segenttibe niirllich ‘o grois finD, Dali man
nm deèwilla‘n Dein Llnèlande daià Schan‘piel innerer
ilerriffentieit bietet! Was Îind Diele (Segenlitije in
Îllìirllichtrii gegenüber Dem ungeheuren,illbftanD‚ Der
Die getarnte ‘Bellia‘ SeutfchlanDä von der Politi der
Entente trennt! Sie. Blnt= nnd Mordipur der eng‘
"che“ Sriegèpolitil‘, Der ganae Snmpf non Berlenur-
lang, Liige unD Veihetznng lcheint iinfere geraDlinige
ratefinniing nur deîhalb nicht mehr lt) auizuregen wie
Diäher, weil wir niiiS an Dielen Taibeiland gewöhnt
unD ihn al@ Siriegéwahniinn anzuiehen gelernt haben.
i’lber dieze ‘aiiinnnng unfereß moralifchen (EmpfinDenß
Darf geraDc heute nicht einreihen. Von allen bekannien un‘
erhörten fliorgtingen abgelehen, hat erftneuerdingé wieder
(england unD i‘liant‘reich Durch Morde, durch Flilirhung
non Veririigen, Durch Fabriziernng gefällchter &Torre-
wondenzen zwiichen SeutlchlanD unD Rui-;land neue
Feindichatt an ftiiten berfucht, Damit ein Volt‘, das dom
Si"riege nicht; mehr willen will, lieh auf; neue für Den
Siiiperiatiöinnö Der (ij-niente verblnien foll. Weleher
Wnft von (Semeinheit in folchem taltfcberlegten Mord-
und ihi'inteibiel zntage tritt, follte ieDem Seutfchen
alltäglich ttar nor der Seele ftehen, ehe er lieh ent-
ichlieizt, auf feinen Denilchen Bruder den Stein der
Fehde zu werien, nur weil Dieter auf etwas andere
Weiie mit iener Geiinnnng der Feinde fertig zu werden
nerlucht iiiiD Den Frieden nach etwas anderer Methode
lzerbeizuifthren gedentt.

.Bon beiden Seiten hat man ja fchon tlar unD
Deutlich genug erlitirt, dale, wenn e@ SeutlchlanD lchlecht
geht, Das Volk alle @egeindtze im Sintern oergifst
unD wie ein Mann die Stimmung Deß 4. Ylngnft aufß
neue auf Die Fahne fchieibt. Wenn man lieh tro“-
dem nicht refiloö berftünDigi, lo gelchieht darò eben,
weil immer wieder der Sgcleer non Draufien feine Der
beiDen hinrieien znr illnhe fammen laffen will. (Einem
iuirlt er Die anlnng hin, Dali lieh SentfcblanD nur
zu dentaliatiiieren brauche, um alè Liebkind oder
:nindeltené alè Partner Der Veritàndignng in Den
rtrmeii Der (Entente aufgenommen zu werden. Ser anDern
Seite aber rainit er zu, dai} er die Vernichtung
Deutlchlandé wolle, unD ftachelt auf Diele Weiie die
nationale Leidenichaft immer wieder auf. Geitehen wir
ruhig, dai; Der ‘Fs—eind in Dieter „hinficht „moralifchen“
{Eriolg bei unè gehabt hat; um io eher werden wir
Dieter ©efahr begegnen lönnen. So ertllirt lieh manche
iiiififtimniiing Der s‚Barteieii im Sintern. Jed’er ioll
angeiiu’nä Dieler (hinfli‘ilfe von anken dem andern Teil
entwerfen, Daf3 er allein Daran fchnlD lei, wenn Die
lieben LzÎ-einde keine rFriedenéìunterhaltung wlinlehen.
Wie febr man aber mit folchem llrteil in die Jrre geht,
Darin toIIie lieh Die tlare Sentuiigßart Des Deutlchen
Boltet’s Doch lelblt lagen. Wenn die einen nur auf
Die oerftc'inDigen Stinnnen von dranèen, Die anDern
i.ur auf Die ertrenien Stimnien hören, lo làBt lieh
natürlich ieaer Schluiz Darauö ziehen, und Dabei
regi De Wenn—mn Doch eben hier wie überall in Der
Linie.

Siere “ltiiiie beäieutet: Bei un@ wie bei Den Feinden
tobt Der .'-;ai;itu‚ Die eß llar ift, dai; iownhl wir die
Feinde “nin vernichten töiinen, wie dai; fie un@ nicht
bernizrî "xi: zbînnen. Derunternhied ift nur Der, Daf; Die
Jem-“e "L25 nachgewielenerniahen gewollt 'ben unD
zum .Ie-l noch wollen, wührenh bei und niemand das
Biel der Berniehtung der Feinde im Ange hat, lonDern

Die Gefebwrlter.
‘1 Roman von H.CourthS-Mahler.

(iîortlehuna.)

Sie wollte Gabriele mit lieh fortziehen, Da bertrat
ihnen Fred den Weg.

,,ézìnvor geltatten Sie Jhrem treuelten Verehrer,
lieh Ihnen an Fiiîzen zu legen, mein gnàdigiteB
äränlein,‘ tagte er mit einer taDellofen Berbengnng.

Singeborg blihte ihn mit ihren lchwargen Augen
mutwillig an.

,Schbn haben Sie da“ gelagt, Herr von Gobegg.
Cz ilt eiltaunlich, welche fiihnen Behanptnngen Sie
immer auiitelten. Srobbem —- guten Tag und hier
meine .i'gaiiD.‘

Er sog Das elterliche Hilndrhen an feine Lipben
unD lah ihr Dann lachenD in da‘ fchmale, gebriinnte (Sie:
licht. ”So viel (Iliade habe ich gar nicht berDient,
gniiDigeß Frànlein."

_ Sie agierte mit einer fleinen, ipdttiîchen Grimaffe
Die Schnltern. ,Alè ob es auf Der Welt immer nach
älterDienlt ginge. Liber nun halten Sie uns bitte nicht‘
länger anl. Wir werden fehnlicbft Da Drliben erwartet.“

Fred trat aurfick unD begrfilite nun erft Die male:
gebenden iheitbnlicht'eiten. Satin unterhielt er lieh auf
?Tod und Leben mit Der etwas angeiahrlen Tochter
eines direi‘ten Vorgeiehten und bat Diele um Die (Ehre,
lie an Stich lichten zn Dürfen.

Nachdein er lo feiner SBfIicht genügt, lnchte er lieh
, Geiellnhalt nach feinem Geichinaae. In einem Kreiie

jüngerer @erren und Samen lah er feine Schweiter
neben dem Fabrikbeîiner Wendheim ftehen. Gabriele
wäre Dieleni gern ausgewichen. Sie konnte e?, aber
nicht vermeiden, da er lofort auf fie anlam und lie mit
iteahlenben 5fingen begrltlste.  

nur foweit einen ftarken {Erleben fucht, als er zur
Sicherung nnlerer eigenen Exiitenz nötig ift. Sa Die
Singe lo liegen und immer gelegen haben, fo konnte
Der Charakter unlerer Verteidigung nné immer iriedenè-
geneigt machen unD konnte bei uns Diele Friedené‘
geneigtheit iedenfalls fehr viel früher eintreten laffen
al‘ auf Der (Begenfeite. Sah fie aber auch auf Der
(Segenfeite einmal eintreten muîz, Das ergibt lieh aué
dem nun leit bier Jahren hin- unD herwogenDeii Rampf,
Der Die Deutfche Seite, obwohl fie zahlenmäßig in Der
Sli'iinDerheit ift, fo trältig gezeigt hat, Dali an eine Ber-
nichtung Dieler ED'iiichtegrnppe nicht geDacht werben kann,
wenn nicht Die anDere Elliitchtegrnbbe gleichzeitig Damit
in Den legrund gezogen wird. Saß aber ift eine Er‘
kenntnis, Die beide Seite zur Veritandigung fiihren
inni; und wird. Denn Dar; heiht hier die Erretlung des
Wohlitanded G‘uropaß, Da; nicht ganz und gar an
leerika au":-gelieiert werden foll.

 
Prinz Janas Nadziwill.

Der ‘Lireltor des nolnifchrn Staatsdepartementè, Vrinz
Sanus Sladziwill, hat lieb zur slieibrechung wichtiger interner
botnilcher Ütngetegenbcitcn i!“ @Broken Ssanntquaitier auf-
gehalten, um lieh ‚in informieren, welche Sltlc'ine Die Mittel-
möchte gegenüber iBo'len hegen. Im Llnichluiz an Diele EReife
begab lieb Prinz ttiaDiiwill nach Wien, wo er wichtige ’Lie‘
lpiechungen mit Dem Grafen Burian hatte. 

 

Le..- -   

Wenn es nach einem bieriiihrigen Striege zu Dieiem
Ergebnié gekonimen ift unD wenn nicht ein wehrlofeß
SeutfchlanD Die (Einbruchßltelle für aliatifche @orden
unD für amerilanilche anerialiften ’geworden ift, fo hat
das ieinen Grund in der wunderoollen Tatîache, dafz
SeutfchlanD lieh alè Fei?, der Memehheit geieigt hat.
Siele flberzeugung ift io ungeheuer giofg, dai; Vartei=
unterfchieDe in SeuifchlaiiD Demgegenüber lleinlich er-
fcheiiien miilfeii. Wcrden wir alle, an?» Dem rechten
wie an?» Dein linlen Lager, nné einig in Dein Bciouizt-
fein, welche Bedeutnng ltir Die Menichheit dieie (Eigen:
fchaft SeutichlanDö alè ?Solis im brandenden Meere
egoiftifcher Sgablucht gewefen ift, io richten wir Damit
Die überäeugnng in allen Deutlchen Sgerzen auf, Die
ltart genug ift, um Die. Feinde friedenégeneigt zu
machen.

politil‘cbe Rundfcbau.
Deutîchland.

”Der Kaiier hat Den irrupbfchen Wert-
ftlitten in (Elfen einen Veiuch abgeftattet. (-Sr be‘
lichtigte auniiihft in Vegleitung Don Sgerrn und rFran
Krupp v. Sohlen unD Saalbach Die Ginlsftahllabrit.

 

Herbert Wendheim war ein groizer ichlanfer Mann.
Sein gebrannteß (Seficht mit „Den fcharfgefchnittenen
Siegen war nicht fchön. Sie Stirn wölbte lieh zu
wuchtig über Den tiefliegenDen Augen und das energifch
voripringende Rinn ‚hatte ectige Linien. Liber feine
ganze @richeinnng hatte etwas Bedeutendeé und
zugleich 6hmbaihilcheß. Sie grohen grauen Augen ver‘
rieten Herzenèglite, unD wenn man lieh mit ihm unter:
hielt, gewann da@ Geficht Durch Den geiitnollen, klugen
Lluédrnd. Alles in allem war er ein Mann, den
man nicht leicht überlehen t‘nnnte. Grohe Streifen in
da?, Lluéland hatten ieinen Giefichtßfreiä erweitert
unD fein Wifien bereichert. Trotz, feiner Jugend war
er ein geteilter unD ti'cchtiger (Selchl‘tftömann, Der Den
grofsen {Eabritbetrieb mit 11mlicht unD Veritandnis leitete.
Er war Neierveoifizier und verkchrte viel mit den
Difizieren der Garniion. Bièher hatte er lieh noch
nicht viel mit dem (Bedanken an eine Sgeirat befalst.
(Erik alè er zu Entlang des Winterè Gabriele non
(Soi-;egg kennen gelernt hatte, war e25 für ihn aus‘
gemacht, Dal; fie feine Fran werden iollte. Sie hatte
es ihm fchon nach Der erften iBegegnung angetan. Ser
Liebreiz ihreé iungen (Siefichtß ftahl fiih ihm in?) Herz.
Er machte auch gar fein Sgehl auf» feinem innigen Ber-
langen, fie zu gewinnen.

Wiihrend Gabriele notgeDrnngen ftanDhielt und lieh
bemühte, eine gleichgiiltige höfliche Unterhaltung mit
Wendheim zu führen, lah fie oft berftohlen nach Der
Tiir. Sie merlte fainn, Dali man fie mit dem Fabrik-
herrn iiolierte, unD alè es ihr bewuiet wurde, bat fie
ihn ruhig, fie zu ihrer Mutter zu fi‘ibren.

Sa trat aber Jngeborg @aller mit Fred zu ihnen
heran. Sie beiDen hatten ein luftige; Wortgefecht
eröffnet unD warben um Unhanger für ihre Meinun .

Gabriele hörte taum. was aefbrocben wurde. 3 r

‚werbe.

 
 

hier wurden im SyaiipwerwaliuiigSgebünDe an @and
Don Starten unD flßti’ineii don .Derrn ri. Bohlen ein‘-
fiihrenDe (Erläuterungen gegeben; ioDann wurde_ eine
ganse Sìeihe boii Werlitiitten befich: ‘gt, wobei Die Zin:
ftänDigen Sireltoreii Dein iftaifer ala." ‘Ts-iihrer Dienten.
Set Raifer befiichte im einielneii Die _10. mechanuche
Werliiaît, die Laiettenwerîîiatt 4, die ‘28reinäishlinber=
wertftatt 1, Die Statioiieiiwcitftatt 3, Die Bremiìzhlmder:
werlltatt 2, Lafettenwerkitdzten 7 und 8, Kane-.wraxoerb
ftatt 5 unD 4 unD Die :ìiinderwerkitiitten. tth‘ehr‘iach
nahm Der Kaiier Gelegenheit, lieh init Den ‘Jlrbeitein
eingehenD ‚in unterhalten.

* Sie Durch Den „‘Jfiolitiicben Gruft" Der _belgilchen
Sultigbeaniten iiotnieiiDig getnoinene _Ginìehung
Deutfdher 65erichte in EBetgien ili ieht beenDet.
Sie Deutfehen (Berichte. haben in bollini llnnang_ lowohl
in Flandern mie in Waltonien ihre Siitigfeii auf;
genommen, Die lieh auf Die Straireehtèpflege eiftreclt‚
loweit ein blfentlicheö Snterefle in ?Ei-age - fomint, unD
auf Die SibilrechtCSDflege, wenn eine. Der beiDen gharteien
Deutlcher, berbtinDeter oDer neutraler Staatîangehdrig-
leit ift. ?inch haben Die Deiitfchen SeiirlE—‚geiichte Die
Bollitrecknng etwa früher erwirtter Deiitieherllrteileiibers

nommen.
&Bol-en.

* Linz‘ ?liilzer'ungen parlamentariicher Varieiîiihi’er
geht ebenfo wie and den :iliièlafinngen der boliiilchen
Varteinreiie mit boiler Seiitlichieit herbor, dai; der
Ni'tcktritt de@ Kt‘abinettiä Steezkowzfi nicht, wie behauptet
wurDe‚ auf Den lchlechten @Seinndheitézuîtand des
Minilterpriiiidenten, fonDern auf ich m e r wie g ein D e
politifche Meinnngsnerichiedenhetten
im Lande zuriickzuifihren ift. Jm Staatèrat war eine
letion vorbereilet, Die Der Negiernng tlarmachen follte,
Dali fie bei ihren Ber‘handlnngen mit SentichlanD Die
Mehrheit de‘S Volfes nicht hinter lieh habe. Db li'ir
Diele Stuanebung Die Mehrheit deè Staatératé zu ge-
winnen war, mochte gweifelhalt et'icheiiien, Die Eliegies
rung wollte e@ jedoch nicht Darauf anlommen laffen
unD zog es bor, Dem angebotenen Rample anézn-

weichen.
England.

*Ser (Sewertfchaftötongrel; nahm gegen nur fechß
Stimmen eine Entirhlieiznng an, Die tolgenDen Worl-
laut hat: ,Der Kongreiz befttitigt Die (öfntfchliefsnng
des Stoiigreffeö zu Blackpool unD erfiicht nm eine Er-
ttäriing Der Krieg‘Î-ziele dcr interalliierten Koniercnz in
London, welche forDert, da's iede eigenmächtig auf:
tretenDe Macht, die Den Frieden der Welt ftören kann,
vernichtet, oder, iallè die Bernirhtung gegenwärtig un:
möglich ift, zum wenitiften zu taiziichlicher Machtloiigkeit
gebracht werbe. Er lorDert weiter, Dali, wenn bei den
Friedenéion‘erenzen der ‘Friede erörtert wird, eine
angeuieflene Bertretnng der Urbeiterichait zugelaffen

Ser Kongreiz erfucht Die fliegieriing, Die
Friedenénerhandlnngen zn eröffnen,
fobalD Der Feind freiwillig oder gezwungen Franlreich
und Belgien iiinmt, unD beiennt lieh erneut zu Den
Grundiatzen Der ?Internationale als Der ficherlten Bing-
lchaft für Den Weltirieden."

Diinemark.
"‘ Sie gehnte iiorDilche interpaclamentarilehe Konferenz,

die lieh währenD ihrer Sagung hanbtliichlich mit Den
gemeinfanieii Olngelegenheiten der drei iioiDifchcii Liinder
beichiiltigt, erörterte in Der Sehlniziihnng in Der Spanbt=
fache Die Fragen des leichluiieé Deß
gegenwärtigen Kriegeé und Der Borbengung
weiterer Kriege. Sie Konferenz nahm eiiiftiminig eine
Lhnifchlieisung an, in Der ertlürt wird, ein danernder
Friede werde am beften Durch Die Errichtnng eines
Bdlferbnndeè geliehert, Der nicht allein wirllamfte “_Uiniel
zur Borbengnng tiinitiger Kriege, iondern auch ein uns
ab‘in‘ingigeö freieä wirtlchaftliche’o‘ Satein Den Bòlfern
fichern wlirDe. Sie Konierenz ift iiberzengt, Daf; ein
grofser Schritt zur Beendignng des”: Weltlrieaeè getan
fein wfirDe, wenn Die Det'aiitniortlichzii Stellen der

 
beta, tlobfte lehnli'cchtig Dem (Einen, Einzigen ent-
gegen, Den zn treffen fie gehofft hatte. Auch î‘ingeborg
Spalier fchien noch iemanDen zu erwarten. Mitner-
vdier Spannnng lah fie zuweilen nach Der ilhr, unD ihr
Giefiibt verriet einige llngednld.

Schliehlieh konnte fie lieh nicht mehr beherrlchen.
,,Wo bleibt Denn Ihr Frennd Sidmer heute, Qerr

von (hohegg ‘è‘ fagte fie,fcheinbar gleichgültig. Gabriele
aber Durchsuche ein leharfer Schnierz. Mit Dein feinen
Snftintt Der Liebenden erkannte fie ans Dieter Frage
und an?- Ingeborgè lchleiht berhehlter llngeDiitDU Die
Elitbalin. Irotzdem fie wiihte, Dali ihre Liebe zu wenn;
non Okbmer anélirhtèloé war, beriirfachte ihr Doch Die
Erkenntnié, Dal; E‘tiigeborg fiir ihn fo grofieö Int-:rene
verriet, herben Schmerz. Wenn fie an Ingeborgé Stelle
gewefen ware, dann hiitte fieihr (Blink fiiher erringen
tbnnen. (Ein Gefühl von Neid gegen die reiche Freinidrn
flieg in ihr auf, fie konnte ez nicht wehren.

Wahrend Fred Ingeborg erllttrte, Dali Sil-"inter Dienltlich
berhinDert lei, bitni‘tlich zu erfcheinen, flimpfte Gabriele
nifihiam Die anifteigenDen Sehnen hinunter. Siigeborg
hatte lieh mit Der ganzen zfigelldien Sgeftigi’eit ihres
Naturellé in den fchbnen, fchneiDigen Heinz titönier
berliebt. Sa ihre fcbwaeben Eltern dem einzigen
Kinde nie einen Wnnfth berlagten, Dachte fie gar nicht
Daran, ihren Geîiihlen 8wang auiznerlegen. (SS ftaiiD
lelt bei ihr, dai; der arme Lentnant mit rEreiiaen an:
greifen wiirde, fobalD er merkte, Dal; er (Shaiicen hatte.
lInD Daß wollte fie ihm fchon Deutlich machen, ohne
Prliderie.

Wahrend die vier inngen Lente eifrig "plan'e-eind
zuiammenitanden, hing doch iedeB feinen eigenen Q5:-
danken nach. Wendheim beichlois, nicht lange mehr-
mit feiner bnndigen Erkliirnng zurnckzuhalten, und Fred
vbileiovbierte ein wenig über Die ungerecht verteilten



friegftihrenben Varteien Dent Gedanren Deß Vbllerbundes
ohne Borbehalt guftimtnen wiirDen.

Holland.
* Saß neue Stabin e tt ift enDlich znftande-

gekommen. GB fegt fich wie folgt zulammen: .Boriitz
und Minifterium Deß Jnnern Slirthß De Beerenbrouk;
Minifterim Deß i’lufsern Der Sürgermeifter vom Haag
van S‘i‘arueheef; {Sinangnriuifterinrn Der Stadtberordnete
von S’hnfterdam de Vrieé; Krieaéminifterium und vor=
läufig Maiinerninifteriinn dei' Generaldirektdr des Voft-
und Telegraphenwefenîà ?Jlting van Genian; Arbeit,
Landbau, Handel und Slidiiftrie van Yffetftein; Sinfonien
SDenburg. Sinnen furzem werden eingerichtet werDen
ein llnterricbtédepartement, dem eine leteitung ft’ir
Kunft unD Wiffenlehaft angegliedert wirD, und ein neueß
Departement für Arbeit.

Nufilano
“letlich wird befanntgegebett, dai; bißher alß Ver-

geltung fiir Die (Ermvrbung llrihfiß 512 fa g e n a n n t e
Geaenrepolutionare, Darunter zehn rechte
Sozialrebotutionàre, erfcboffen worden find. Die
Namen der Erfchoffenen find bißher nicht veröffentlicht
worden. E@ wurde die erfte Lifte der i111 Falle eiueß
neuen thtezztates zu erfchiefsenDen Geifeln veröffentlicht.
Sie unifaîzt 12l Name“, meift bormalige Difiziere,
Darunter Die Grofsfiilften Dimitri Slonftautinowitfch,
Paul Lllexandrowitleh, Nikolai Michailowitieh, Georg
Miehaitowiifch und Gabriel Sionftantinewiticl), ferner
Werlchowéki, Krieaèminifter unter S'ierenßfi, Saltfchtußli,
Minifter unter s-Eerenéki, Wirft ©clmchowßfoi, einige
beDeutenDere Banners, einige ferbifche Dlfiziere und
andere herborragende Verfbntichkeiten.

deutichlanes ungebrochene Kraft.
-— Das (Srgebniß Der Leipziger Herbfnneffe. —

11111 den Eriolg der foeben zu Ende gegangenen
berbftmeffe in Leipzig recht ermeffen zu kdnnen, mufs
man fich im Geifte die erften Striegßmeffen mit ihrem
geringen Vertehr, mit der zdgernden Teilnahme von
älußftellern und Ginkàufern zuriickrufen. Den Gelchàité-
leuten ift erinnerlich, Daf; zu Aniang Deß Rriegeß
niemand Ware, jedermann Geld haben wollte. Wie
fehr hat fich Diefeß Verhiiltnié feither berfehoben,
und wie hat fich Der Befuch der Leipziger Mufter-
meffen gehoben. (bitten faft unglaublich raicherr
Untichwnng haben die Befuchsziffern genommen,
und eß ift nicht unangebracht, von einer Durch
Den Kriea berbeigeführten neuen (Entwicflung Der Leipziaer
Muftermefien zu reden. Mit der letzten {’yrhhiahrßmeffe
mit ihren 3700 Ltuéftetîern und einer Geiamtbefueher-
gahl von 75000 Gefchàitéleuten glaubte man einen
@bhepunkt erreicht 311 haben. Niemand fonnte fich vor:
ftellen, Dah Die Herbftmeffe eine weitere, ia grbhere
Steigerung diefer Baht mit fich bringen wi’ere.

Emas Llhnticheò an Berkehr hat die Meffeftadt
überhaupt noch nicht erlebt. Saß Mefzamt hatte an
faft 93 000 außwärtige Befucher Befcheinigungen auß:
geftellt, Die fie berechtigen, Die Fahrt nach Leipzig und
zurùd zu halben &Breifen zu machen. hierhnet man
dazu die vielen Befucher, die auf Diele Berganftignng
keine Unfpriiche gemacht haben, fo fommt man auf eine
Baht von inßgefamt minDeftenß 100000 Befuchern,
ungerechnet Die gahlreichen ,Befucher auß Leipzig felbft.

Nicht wenige (Sefchä‘rrßleute hatten Der Hervftmeffe
mit einiger Seforgniß entgegengefehen. Saß {fehlen
wichtiger Nohftoffe mufzte Die allgemeine Warentnappheit
weiter fteigern. Sie älrbeitßbebingungen Der Dentfchen
Induftrie waren nicht leichter geworben und Daß Ende
Deß Siriegeß war. noch immer nicht abzufehen. Sie
Herbftmefîe hat aber denfenigen recht gegeben, welche
auf Die innere Kraft Deß Deurfchen Wirnchaitèkbrpers
vertrauten. Sie Vreife find zwar weiter gefttegen,
aber nicht überall und nicht mehr im gleichen Beitmafs
wie noch biß vor furzem. Von den wiihrend der Friih=

 

zur LluBlbhrnng gelangt, ein IImftanD, Der nicht wenig '
dazn beigetragen hat, Nube und Bertrauen in Die (Ein-
kauferkreife ;in tragen. Saß befte Reichen iiir Die un‘
gebrochene Kraft Der Deutfchen Jndnftrie bildet die ftarke
Beteitiaunawon Anti-fiellern, Deren Baht fich auf 5500
Firmen belief. Giwa 800 Firmen entfielen Davon auf
Die neuen llntccabteiluugen Der Meffe, die Techniiihe
Melle nnD Die EBciunreffe. hierhnet man aber telbtt
Diefe ab, fo ift immer nozh eine Einnahme Der Beteili-
grrrtg auch in Den alien Mefie-Jnduftrien feftzuftellen.
Sie Leipgiaer Meffe hat fich eben fi'rr Die Indnftrie alß
unentbehrliche (Einrichtung erwieien, und die auBae-  zeiihneten Eriotae, die die gllui’rifteller hier erzielen, rnien
immer weitere Firmen herbei.

Sie erteilten Auftrc‘ige waren ieDenfallß enorm.
Iraend eine Mdgtic‘hkeit, fie genau feftzuftellen, gibt eß
nicht. Liber eß gibt einen gewiffen Ylnhalièpnnkt, Dafs
Dem Mefzamt allein Llnftriige außltinDifcher Staufer auf
Waren, Die Dem Anéiuhrberbot unterliegen, auf in?”
gefamt 178 äDiillionen Mark gegen 50 Millionen Mark
nach der letzten C{5-1iihfahrcîimeff‘e borgelegt wurden. Be-
fanntlich wird Meffeauftrtiaen, Die alè folche Drtrch Ab-
ftemplung vom fllfeharut feuntlich gemacht find, unter
gewiffen Bedingungen Die Qlußfuhrerlanbniö bewilligt.
Wiehtige Meliariikel, wie Eläorgellan, Steingut ufw.‚
find ohne weitereß außfu'hrirei, ‘.0 dai; fchon Die Snmme
der LluSlandSanftriige auf mehrere 100 Millionen Mark
angenommen werben 'ninfe Der Gefamtumfab Der
Iehten Frfihiahréinefie wurde auf 1 Millmrde getchiiht.
Gr ift bei Diefer Sgerbftnieffe jedenfallés noch weit höher
gewefen.

(Inpolitil‘cber ‘Cagesberrebt.
Berlin. Sie Qlußga’oen Der enatifchenPropaganda:

leteilung zur DeutfchfeinDlichen ?Bearbeitung der (111‘3-
tiindifehen Meinung wurden unliingft von feinem Chef
auf Die Summe von 1,8 biß 1,9 älJiillionen EBinnD im
erften Jahre abgereh'c'rht, mit Der Llu'éficht aut eine (Er:
hbhung diefer Snmme im nc'ichften i‘iahre. Sie Sfleinig:
feit von etwaß liber Drei ällirllionen Mark fliehtflieuterß
ngenbn‘r‘eau zu.

Berlin. Sie Deuifche äaierftoffsflrräftelluug, Die
gegenwärtig in Leipzig untergebracht ift, wird zuerft in
Mt'inchen ‘und fbäter in Konftantinopel und auch in
Bukareft und Sofia gezeigt werden..

Berlin. In Wdlfickendorf in Der Mark ift Der
19fiihrige {fitrfvrgegiigliug (Srnft (Srrtetuann, Der Dort
bei Dem Landwirt Specht in Dieniten ftanD, ernrorDet
worDen. Grnemann ift non dem Mdrder im Schtaie
im errdeftalle überfallen, Durch Sedili-,ie aui Den Siani
betäubt nnD dann an einem Halen im Statte aul-
gehängt worDeu. Bi’èher iehlt von dem cL'iter fede
Spur. Dffenbar hat Der ‘Later ein <iBÎerd ftrhlen wollen
und ift Dabei von dem Knechi gefiîirt worDen.

Pofen. Der iiianbmord, dem vor frtrrem Der
Schanlwirt Vennewih in Berlin zum Dpier getalletr
ift, hat jetzt durch die Verbannna der Tiiter feine trolle
Qluifliiruug gefuuDen. Sie beiDen älliiir'oer, Der fahneu:
flüchtige Matrofe Roman flirherhnßli und Der Schiaehter
Union Stulawßfi, find hier verhaftet worDen.

G'o'rlitz. Im Sagen 13 Deß flievierß Slangenan
Der Gdrlitzer @eide wurde Der 19ftihrige Sgilisidrfter
Httfemann ermordet aufgefuuDeu. Sgiireutann ift Der:
mutlich von (Einbrechern ermorDet, Die er beim Seilen
Der Beute auß einem (Einbruch iiberratchte.

 

(Hubert. Jin Streit erftaeh hier Die Winzerirau
Berta fliefchfe ihre unverehelichte Schwiiaerin Marta
Nefchke. Saß Verichwinden der Giftochenen fiel auf.
Auf Befragen antwortete Die ?Berta fliefchl‘e znniichft,
dai; ihre Schrodgerin bettlägerig fei. Sie ihotigervw
waltung fand ipdter die Leiche einen halben Meter tief
im Kartoffetfeller vergraben.

Leipzig. Dem Siebemeiiter einer hieiigen Lact-
und Firnisiabrik, c{Friedrich Wilhelm (Errieben, ift Die

erleben ift im Februar D. IS. einem >2lrbeiler, Der
in ein leereö eiferneß Laclbaffin von 1500 ‚Eiter
ffaffungövermbgen verbotßwiDrig zur SJieiurgung
gefiiegen nnD Darin iniolge von Beniolgafen ohnmächtig
rungefunfen war, iiaiiiaekleitert, 11m ihn Dom Tode Deö
(Sirfticfenö zu retten. Dei* Neuer war Dabei felbft be-
wrthtloö zufammenaetiiache:: nnD wurde znfaminen mit
dem l’lrbeiter von oben her Durch weitere Benonen

ieraußgeholt.

Nuit-Jef. Ser Sahnargrt “tire-i. Dr‘ med. H. Stein-
utbller, Sireftor Der} ;‚ahuiir2‚'lrchea Lclninii‘iaiò an Der
hiefigeu liniverfitiit, ,etnie-Lt alè Ìlrzt ?ni .ijeeceßDienft,
hat Den Schanipîeler Hani" :Rif-1a@ Durch einen fiteriolners
frhuf; getötet. i’ll‘? liriaelye zu Der Stil werden Ye-
giehrtugen, Die swiirhen Dem Srhaulpielrr und ter Finn
Vrofefior Neinmbller brftaeben haben loben, genannt.
il‘irofeffor N. hat fich felbft Der {Etilitiirbehrirbe geftrllt
nnD feine Tai befannt, ift aber aui freicur‘ß‘nfre belaffen
worden. .

Miindien. î‘tn Der {Gulverfahrif non .'-Îranz Winter-
holler in Thanîpan fand eine (Ferla-‘inn ftaft, Die artf
noch nicht geilt'rrte be‘rielii'sieffjriiche tir‘ar‘hen initiclzu-
führen ift. ?inner Dent 6anrfchciben find eitrige Metti-hen-
leben ,2,11 beilagen.

Breîctlau. ?i’m (S‘i‘eubahrrtng &Tempra—05:0?“
Winter-l‘era reviDierte ein .iii"z-ninalbeamter Die 'Ti-'alri'-
giiite auf ihre Vcrîoiirilanéweîîe Eiter nicht im Vefi‘Î-e
eitteß inlchen erriätrieifeö lUtìl, ninfzte ihm, fe nach ttiaug
und Stand, io‘oii eine (Zire-e nen 3 bis 15 SDiari
zahlen. Da Der .311g Dicht be eh? war, floffen recht an:
fehnliche Voir-tigre in Die Tai-:be De'ö fiiebtfnrß. Dieter
verrclrwan‘o, ohne dai; anch nur einer Der Public-_tere
auf Den Gedanlen aeloìiîinen wäre, fich einen ritueweiß
geigen zu laffen. D03 htitte er aber gar nicht geformt.
Denn der ,,tîîi:iiiina‘î'-1î-aiiiìe“ wa:: ein Brunner.

{Eiern Der 6tab Der denttrbenTruppe“ in Ddeffa
teilt nnt, Daf; wiihrenD Der Grfiloiionen in Der Fabrit
Llrbé Die Dort befiuDlieheu gwer Bataillone an Toten
zwei Mann, an SertounDc-ten arhtrehn Slliaiin verloren
haben.
 

. ⸗

Ver-malefatte.
Kaffeegtnnd air; Vichfnttsr. Der firieg hat unß

bereits über Den 1212er? mancher rtllxait’ie belehrt, Die früher
fornirci) L‘elìeite genau wurden. {in Den bièher aber noch
wenn". beachieien ?Walltir-.131101211 gehört Der iBodenfat
dei; EL)ċ016:1:11D (hierftettiaifeeö. Jin cFelde ift man jetzt
aut Den Gedanl‘en gefonnuen. Dielen Vodeniah alß
Futtenniitei .2.11 verwerten Sie ‘ßiiitterungßverfuche waren
btäiher von heftem @note-,e beii’rnftigt und haben keine
fcb'c'rDlirhen Felgen Der Serit‘riternng Deß SfcrffeegruuDeß
erlenuen tail-en. (für ergab fich, Daf; Der Staffeegrunb
im naffen nnD trocfenen'ßirtirrnrDe rernbretcht weroen
formte, aber ‘ra runter .ifafieriah leicht berDirbt, fo fcheint
ein StocfnnugcDeriahren ratiamer zu fein; Wenn keine
Drackneieien vorhanDeu finD, kann der Kaffeeiat; auch
an Der Lnft getrocfnet werden. 8111* Berfiltternna ver-
11iiÌcht man Den St‘affeeiah mit SEleie oDer anderen‘
Inner, wobei man etrva Die .igiilfte Der tonft üblichen
Sileiemenge durch Siaffeegrnnd ertpacen kann. -iaiürlich
find Die flirtertnchungen noch nicht abgefchloffen, nnD
erft Die (Simbruini wird lehren, wie Diefeß neue stur-r:
futterniirtel am vorteilhaftefien verfüttert werden faam.

Tic .grareittforgc. Dili‘ Jfftand noch am filigran:
heirner Staditifeater angeftellt war, fchenlte er von Zeit
zu Seit feiner Wiitiii, einer Wi‘we, und ihrer rleinen
Sochter Sreifarten zu den Stutzen, in Denen er auf=
trat. (Sineè thenoß fahen nun Die beiDeu wieder im
Theater, und :‘ifîtand rollte eberr in einer grofsen
Szene von Berichwdrcrn erutorDet werDen. Sa tprartg
das Kind in hDrhftem D‘ntiehen auf und rref laut:
„t'galt, halt! Bringt Speriu Jffland nicht um, wir be-
l‘ontmen fortft feine Sheater‘orllettß mehr!“ ;‘111 dem
Gelliihier, Daß nun Durch Daß gauge Theater braufte,

   

fahrèmeffe erteilten S2luftriigen ift ein erheblicher Seil Sitberne Lebenîarettunaèmedailte verliehen worDen. ‑ ging Die Seene völlig bei-linea.

(Slitte: Der _Welt (Bar zu gern hätte er Sngeborg Ndmer feufzte ein wenig. zu lieb, und auch für ihn ware folch ein Zuftand 1111-
heller für fich gewonnen. Sie war immerhin hübfch Sonnerwetter, Die fleine .ballet wird doch erträglich geweien.
und dazu luftig und leichtbliitig. Ganz fein Genre.
(SB hatte ihn gar feine fiberwindnng gekoftet, fich ein
wenig in Daß fleine, gierliche Sing zu verlieben,
;initial iie Die einzige Iochter Deß reichen Roniulß
‘Pallet' war. Liber er war llug genug, zu merfen, dafz
er mirfeiner Werbuna fcheufslich abblihen wfere. G3 war
izznr ttar, Dafs fein Frennd Ndmer der Beneidenzwerte
war, Den Sirgeborg mit ihrer fleinen Hand beglüäen
wollte. llnd da er im Grande gutmütig war, gönnte
er Dem Frennde, waß er felbft nicht haben formte.

Gr beobachtete mit ironifchem Lliihetn Sugeborgß
littgeDulD, und alß enDlich 83m von meer erfchien,
enigma weDer ihm noch Gabriele Daß freuDige Linf-
blihen in Singeborgö Llugen.

Heinz von Sibrner, ein frhlanfer, groher foizier
mit fcharfgeichnittenem Soldatengeiicht und feurigen
Singen laut Direlt auf die_Gr11ppe zu, nachdem er Den
Saarißherrn nnD feine Gattin bearhfzt hatte. (Er fr'rfgte
Singeborg und Gabriele die @and und begrhhte Die
beiDen Herren in der ihm eigenen gewinnenbeu Weife.
Dabei fah er aber Gabriele Gofzeag mit feinen
Dunileu Q'r’ttgen fo warm und innig an, dafz fie
tji'itte anffnbeln mögen. Fiìr Sngeborg halte er nur
r‘onnentiottelle ertigfeitert. Saß hinDerte jedoch die fuuge
Dame nicht, ihn fogleich mit EBefchlag zu belegen.

„fgerr von Ulf-'mer, wir haben nur noch auf Sie
gewartet, um 511 Stiche gehen an fönnen.“

„(Sint'rDigeß Friinlein, —- ich beDauere, Daf; ich nicht
plinktticber fein formte. Sie hatten nicht fo nieltifiicfficht
auf mich rtehuren follen.“

„Sa Sie urich'au Stich führen tollen, habe ich für
Den Lluffcbnb pttid1ert,’* fagte fie lächelnD und fah ihm
febr vieifaaend in die Lluaen.  

ß . . .
Wahrend er ihr höflich aber kiihl Den Aim reichte

und mit ihr Davon ging, hatte Gabriele faft ohne Be-
wuhtfein QBenDheimß Llrm genommen und lief; fich von
ihm zu Stich fi'rhren. 3ufc’illig traf eZ fich, Daf; Elibmer
ihr auDerer Narhbar wurde. Saö machte fie fehr gliicf=
fich. So formte fie Doch währenD Der enDlofen Safelei
neben ihm fi“en und zuweilen ein filtert mit ihm
fprechen.

Ndmer laf; mit fehr gemifchten Getfihlen zwifchen
Den beiden iungen Samen. Gin wenig fchnreichelte ihm
Doch Die offenkundige Lluòzeictinnng, Die ihm Sugeborg
zuteil werden lieh. Liber Gabriele von Goheag war
ihut Doch taufeanal lieber, trohDem fie arm war.
Gr liebte Daß fchöue, fchlaufe Madchen fchon feit
langem. EB fiel ihm fehr fchwer, ihr gegenüber Den
ruhigen, freunDlichen Don feftzuhalten. Manchmal war
er fchon Drauf und Dran gewefen, Daß liebe inf—;e
Made( in feine erme au reihen und fich an ihren
frifchen roten Lippen fatt zu fi'rffen. Gr wrthte fehr
gut, wie lieb fie ihn hatte und Daf; ihr fuugeö Herz
ihm mit gleicher Srtnigleit entgegenfchlrtg. Selber biieher
hatte er fich imnrer noch zu beherrfchen verutocht. Sah
eZ ihm immer fchwerer wurde, wollte er fich nicht ein:
geflohen. Gr hatte fchon llingft Den Plan gefafzt, fich
verfehen an laffen, aber er fchob e?) immer wieder
auf und glaubte feiner ficher 311 fein. Sah er Gabriele
nicht heiraten formte, wirfste er fo gut wie fie. 6-1:
war arm und hatte nichiß gelernt, alß ein guter
Soldat zu fein. IInD auf Die Grnennung zum Haupt-
mann zu warten, enDlofe Jahre, und Dann, verbittert
und bergrlimt, mit der verbltihten Gelieblen eine
foraenbolle The 211 führen. — nein. Dazu hatte er fie  

,,.ijerr non meer, haben Sie Daß Gelfibde ewigen
6chweigenß abgelegt?“ flattg Sugeborgö etwaß fchrille
Stiinme in feine Gedanl’en hinein. Gr fah lüchelnD in
Daß fchmale, braune Geiirhtchen, auß Dem ihn Die
fchtr-arren Sllugen fo begehrlich anfunfelten.

„iliein, gniiDigeß Friiulein. unter un? —- ich hatte
Hunger nnD befchtiftigte mici) eben fehr materiell. Saß
ift ein unvergeihlirheä .‘Sergehen meiner Iiebenärvierigerr
Saure gegenüber. Ich wage gar nicht, um Berzeihnng
zu bitten.“ ' . .

Sie fah mit zur Seite geneigtem Kopfe auß Diel-
verfprethenben S‚fingen zu ihm auf.

„Saß flingt nicht gut auß Sihrem Mnnde, ein
Soldat mufz alleß wagen, Dem Kiihnen gehört Die
Welt.”

,thfo geben Sie mir Bardon, meine Gniidiqfte ‘è‘
,,Nnr wenn Sie mir Derfbrechen, nicht mehr fo ein-

filbig an fein.“
.,Jih will mir Mtihe geben, Jhre Bufriedenheit zu

erringen.“ '
Fred (flohegg faf; ihnen gegenüber. (Er trankbeinz

au, und da ihn feine eigene Nachbarin nicht fehr feffelte, -
befcht'titigte er fich in Gedanken mit Den beiDen Vaaren
ihm gegenüber.

Sa fah Gabi neben Wendheim und Heinz neben
Juaebora. Sen heiDen winfte Das Gli“ in Gef'talt
eine@ reichen fireierß nnD einer reichen Frau. Warnm
die Dummen Slienfchen nur nicht gugriffen, mit beiDen
Hiinden? Bon der Liebe wird doch fein Menia”) fatt und
kann auch feine Schulden damit bezahlen. (Eß war Doch
etwaß Slieelleß, fo eine kleine', runde Million. Donnerwetter.
Daß kònute einem armen Leutnant nett aufhelfen.
etc‘ 5 ‘Fornetti-una total.)



Anordnung über das @d’lachten von'Schafl‘immern.
Oluf Grund de‘ 5 4 der ‘Betanntruachnng dei Stelloertreters des Neicbifanzlers über ein

Schlachto‘rbot fiir trdchtige Rübe und Sauen vom 26. 1915 (Michi-63646]. S. 515) beftitnme ich
hierdurch unter Abanderung meiner Anordnung vom 20. Januar 1918 folgenbes:

1
Da‘ durch die Unordnung vom 20. Januar 191-3‘ an‘geiprochene Verbot der Schlachtung

aller in biefem Jahre geborenen Srl‘afla‘nmer wird für Bodlammer nno Hainmellammer mit dem
1. Dttober d. I. aufgehoben.

Un‘nahme von dem Verbot für weibliche Schailammer dilrfen -nnbeirhadet der Vorichriit
E 2 der Anordnung vom 20. Januar 1918 über sJiotfchlarhtuugeu— auch non‘ 1. Oktober ab nur
ans dringenden wirtichaitlichen Gritnden in der ?Hegel nur für ‘olive Litnnner, die znr Anizucht nicht
geeignet finb, vom Landrat, in Stadtkreiien von der Drtspolizeibehbrde, zngelaffen werden.

‘ 2

Zuwiderhandlnngen gegen dieie Anordnung werden gemtifs g 5 der eingangè erwähnten
‘Belanntmachung mit Geldftrafe bis 1,11 15W Mk. oder mit (Heldftrafe bis zu 33 Monaten beftraft.

Berlin, ben 10. Anguft 1918._
Der Minifter für Landwirtîchaft, Domiinen und Forften S A Lelli”-
Borftebende Anordnung wird unter Bezngnahme auf bie im Rreiéblatt 1111 1918 (S

abgedruckte Anordnung vom 20 Januar 1918 veröffentlicht.
Habelichwerdt, den 1. September 1918.

Det tou‘miffarìfche Landra‘.

. 55.)

von Saldern

 

Vorftehendes wird hiermit veröffentlicht.
Landed, den 9. September 1918. Der Nkagiftrat.

c{greihe’inbiger Verkauf von Satteln, Banmzeuge, Bùgeln
und Gefchirreu verboteu.

Die EReicthtelle für Schuhoerîorgung hat auf Grund ihrer Befanntmachnng vom 15. Juli
1918 über die Befchlagnahme und Enteignung getragener Schuhwaren, Altleders nnd gebrauchter
Ware“ and Leder den freihän‘oigeu Verkauf der genannten Waren nachträglich verboten.

Wir heben bie nur eviberruflid) erteilte Genehmigung 5m“ freihänbigen Bertani der gebrauchß:
fähigen Sättel, Baumzeuge, Blige( und (Heichirre hiermit wieder ani.

Au” bie- gebrauchefähigen Sattel, Banmzenge, Ziigel und (Beîchirre dùrien, ebenfo wie die
völlig unbrauchbar geworbenen Stiicke, die anderen gebrauchten fertigen Ware“ aus Leder und das
getragene Schuhzeng in Butunft nur noch an die (Beidjàitsabteilnng der unterzeicbneten SBehbrbe
(Befleidung‘ftelle der Gcaifchaft (5511111 (H. 111. b. H. in Glatz, Bòmiicheftrafie 36) veräußert werden.
Allen anderen Perionen und Stellen ift es oerboten, die bezeichneten Ware“ zu erwerben, oder zu
veräußern.

Buwiderhandlungen werden1 fclhrver beftraft.
(Blake, den 30.2111guftl

9Wirtfahaftébezirk
der Kreife Glatz, Habelfchwerdt ‘md sJieurvbe.

(Abteiluna: Schnboeriorgnng.)
I. A. Tschorn.
 

Borstehendes wird hiermit veröffentlicht.
Landed, ben 9. September 1918.

Auordnung.
Auf Grund des 5 9 b des Geîeves über ben Belagerungeznftand nom 4. Jiini 1851

(GS. S. 451) und des 5 1 des Gefetges betreffend Abànderung dieies (tieferes vom 11. Dezember
1915 916.231. S. 813 beftimme ich:

Der Magiftrat.

5 l.
Die Anordnung vom 18.Dezember 1917 IV a Nr. 1360/1. 18 betrifft Verbot des c‚Stirbeub

von Militàrtuchen und nrilittirifcheu Betleidungsfmcken wird bahin errveitert, baf; nicht nur den
Fàrbereien, fondern auch allen Brivatperîonen das Fdrben von Militàrtuchen “nd militärifchen
Betleidungéstitcken verboten wird.

Auch auSldndifche Militàrtuche und militärifche Velleidungéftilcle, 5. B. Uniforme“ non
Gefangenen (auch von gefangenen Dffizieren) werden von biefer Anordnnng betroffen.

2
Farbftoffe, die daé Far-ben non Stoffen ermöglichen, bürfen oo:: Apothelen, Drogerien,

Spe‘ereigeÎdJaiten 111m nur an gemerbemäfiige ‘fyärbereibefiher abgegeben werden.
Der Verkauf non Farbftoffen an Prinatperîonen ist verboten.

aniderhandlungen werden mit (befüngnißgbis zu einem Jahre beftraft
4.

‘Diete ‘llnordnung tritt mit dem8heutigen Tage in Kraft.
Bre‘lan, den 24 Innil

Der ftellv. kommandierende General.
geb. von nglofftein. General der Juianterie.

Diete ?lnordnnng gilt auch flirt: den Bereich der Feftnngen Breélan unb Gta“.
Breelan, den 1. Juli 19

8D“ Rommandant
3. B. Graf von iBfeil. (Henerallentnant.

Ola“, den 27. Juni 1918.
Der Kommandant.

non I iebler. Generalmaior.

Befanutmarhuug über Hfictyftpreite für Gemiife.
Im Auftrage der NeichSÎtelle für (Hemùfe und Dbi't, Ber‘oaltnngsabteilnng, werden die

nacbftehenben von der Breiélommiifion der Vrovinzialftelle iür Geniale. nnd Dbft für Schlefien be:
feblofieneu und von der Neichsftelle fùr Gemitft und Dbft genehmigten ‘13reife feftgefeht. Die
fitmtlirhen Erzengerpreife foivie bie GrokhandelSpreiie zn 1. find von der Reichéstelle feftgefeht worden.

 

Erzeuger: (Brofshan: Rleinhanz
preis deléprei‘ delépreié

_ Via- ‘1319- 1311.
l. Rohlrahr

a) mit vermeubbarem Brant (Bahnnerîand unaulaffig) 5 8 12
b) ohne “tran 9 12 17

Bei Liefernng auf @mind eine‘ von der
Nei<sf1elle für (bemiife 11. Dbft abgefchloffenen
oder von ihr genehmigten Liefernngénertraaes

2. Weikkohl bis 30. November 1918 3,75 4 b 9
3. ?Rotfohl bi‘ 30. November 1918 '7 '7,5 10 15

4. Wirfingl’ohl bis 30. November 1918‘ 6,5 7 10 15
5. Note Speifem‘ohren und längliche Rarotten 6,5 7 10 15
6. (Selbe Speifem'ohren 4,75 5 7 11
7. Kleine, runbe Rarotten 12 16 23
8. Note (Saint) Nube“ Note (Beete) ’7 8 10 15
9. ßrviebeln, loie bis 31 Dttober 1918 14,5 15 20 28

ie ‘Bff.unb
Die in der Betanntmachnng vom 15. Angnft d IS.1eftgeÎe“en?Breife für Bohnen, Goliath:

Rohlrabie, Tornate“, Riirbiffe, Mairiiben, Aepfel, ?Bit-nen nnd 81vetfchen fomie bie in beu ?Befannt-
machnngen vom 25. Juli nnd 5. Augnft 1918 für Nbabarbar, Spinat, Erbfen, Garten, Johannis-
beeren, Stachelbeeren, Heidelbeeren, ‘Breìkelbeeren, ?Heine-claude“ nnd Mirabellen Îeftgefetzten ‘Breife
bleiben weiterhin gültig.

Die Erzengernreiie umfaffen gemiti; ,5; 6 der Verordnung uom 3. April 1918 (NGBL S. 307)
bie vaten der Bei'ordernng zur nüchften Verladestelle und der Verladnng. Die Erzengerpreife 111
1 find Vertrag‘preiie, welche gemäß 5 4 dei: Mnfteroertrdge der Elieirhäftelle fiir Gjemiife und Dbft
in biefe Vertràge einzuìeben finb. Sie find gemäß 55 5 and 14 der Berardnung vom 3. April
1917 (RGW. S. 307) ebenfv wie die übrigen feftgefebteu Graf‘: n‘nd Rleiubanbeläpreife Hòchfh
preiîe im Sinne des Gefehe‘ betreffend .bòchftpreife vom 4.9111gu1't 1914 (NOVI S. 339) mit
den dazn ergangenen ?mandi-range“.

Die Erzeugerpreiîe zu 2 bi@ 9 finb laut Belanntmachnng der Neichéftelle ftir (Bemüfe uub
Dbft vom 22. d. Mt‘, bereits feit dem 26. Auguft in Kraft.

Der Erzengerpreis für Rohlrabi gilt vom Tage nad) der Belanntn‘achnng in der Schlefiichen
Zeitung ab. Die ‘Eroi‘ und Rleiuhanbelpreiie gelten vom 1. September 1918 b.

Die Stadt‘ und Landlreiie bürfeu abmeichenb hiervon nur niebrige (brofs and Rleinbandels-
breite feftfebeu.

BreBlau, den 27. Ragni" 1918.
Brovimialf‘elle für ‘Bemttte and Dbt‘ für Cebieften.

{für die Nedaftion na” dem iBre'fsgefeß ver antwortli‘b 21.11rner in Landed, Seite! und Verlag non 21.11rner in Landed.

  

Anordnung.
1

Die Anordnung der Wrooinziatftelle für @emiiie nnd Dbft vom 5 Anguft 1918 gilt anch_
für berbftgemüfe.

11.
Die (Sendunigung iiir den Eieruhr mit Serbftgeiuüfe 111 benachbarten offentlidjen Matite“

15 5 Libia“ 2 der Berordnung der Sleichéftelle für (Berniiie und Dbft vom 19.31111 1918) wir-d
durch Anéstellnng einer blußrveielarte nach befonüerein ‘Dtufter erteilt.

Breslau, den 17.9111guf1 1918.
Brovinzialftellc fiivr Gerniiie und Dbft fiir Schlefien.
 

Borftehendes wird hiermit veröffentlicb
Landeck, ben 9. September 1918 DerMagiìstmt

WSPÙLN
Wlrksamste Saatbcize i
zur Vernichtung aller dem Saatgut; aussor-
lich anhaftenden schädlichen Pilzkeime.
Erprobt gegen: Stein-‚ (Stink- oder Sellmier—)brnnd des Weizens
und Dinkels, Fusarium (Schneeschimmel des Roggens und Weizens.
Roggenstengelbrand, Streifenkrankheit der Gerste. Gerstenhnrtbrund.
beide Arten von Hatbrflngbrnnd. Wurzelbmnd der Rüben, Henlonbrnnd
des Mnises, Bronnfloekenkrunkheit der Bohnen und Erbsen 11.S.\\'.

Zu haben bei

Engen Preiss‚111ngdrogerie, Landeck
“1,-.-

Bad Landeck.

Deuticher Luftflottenoerein.
(Ehrenpràfioent S. I). Herzog Gruft Günther zu Schleswigdîolstein).

Jim Yonnabend, den 14. September aliends 8 ‘ngiir
finbet im hiefigen Luifenfaa( zn (Hnniten der Woblfahrtseinrichtnngen nnd

Bestrebnngen des Drntìchen Lnftflottenvereins

ein CSlicbtbil'bervarirag

„Der Luftsteg in Weit und Gi “
dnrct) Herr-n Nealgnnmaiialdirektor Dr. Ziihlke-Landeshut,

Lnftfchifferoffiziei im gelbe ftntt.
Die Begeifternng nnd Danfbarfeet, die wir alle für 11111e1e beliliche 81111-

flotte, die Manuel des Lnftbeeres einbfinben, mögen 1111) in einem zablreichen
Beinehe fund 11111.

   

      

  

i‘ordenr als

Deutfcher Luftflotteuverein.

Senfen undSicheln
in reicher Anéwahl, jedes Stiick unter (Garantie,

Yengefzenge, gIeizsteine, gIetztiitzen.

Siimtlidje sEntaällrtifel . wie:
Tom und Cementròljren, Dachpappen, (Seinem,

Nohrgewebe, Dfenbanartikel, Vumpew und
Waiterleitungériihren.

Ferner:

gern-111111111111, 1311111016- und ceineiiiggl'iifen
(Hnnnniringe, Ùhermometer.

empfiehlt.

dîrifi‘ur ‘Binda/mean”.
Etienhanòlung. Ringund neues Georgenbaò.

Wohnnng
5——6 Binnner in Bad Landed' 1116111111111
Hanplftrafie grfnrht. Angebote unter
U. 250 an die Geichù’itsîtelle dieìes
Blatta-S.

Suche für I. Oktober 5111* ?inabilie

auf 2——«391101111111 111111111113, nuftiinbigeß,

21311115= 11.81111111111111111111n
anf Landîckjlofi, Ki'. Striegan. ‚311

melden fchriftlich ober perföul. zwiichen

l/24 nnd ‘/25 oder 6—7_111)r nuchm. bei

Frau Nittergutsbefiber Schwarz
Bad Landeck, Falkenburg.

Wolmnng
' non 1311111111111 nnd Kiictw wird für
den .Januar 1919 von einem pen".
Beamten (2 Lente) an mieten gefucht.
Offerte“ unter N". 106 111- die Exped.
bieffer Zeitung.

I‘d

Trailerl‘mefe
aller Art fertigt in fiirzefter Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei.

I‘.-_.-I
(Sierra 1 Beilage)

‘
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